
 
 
 
 

B E S C H L U S S A U S F E R T I G U N G  

 
 
 
Digitales Gründerzentrum für die Region Ingolstadt; 
Interimsweise Unterbringung des Digitalen Gründerzentrums in der Reithalle  
(Referent: Oberbürgermeister Dr. Lösel) 
 
Beratungsabfolge 
 
Sitzung Datum Beschlussqualität 
Digitales Gründerzentrum der Region Ingolstadt GmbH, 
Aufsichtsrat  Kenntnisnahme 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Ökologie und 
Wirtschaftsförderung 22.11.2016 Vorberatung 

Finanz- und Personalausschuss 24.11.2016 Vorberatung 

Stadtrat 01.12.2016 Entscheidung 
 
Antrag: 
 
Der Stadtrat möge beschließen:  
 

1. Der Sachstandsbericht wird zur Kenntnis genommen. 
 

2. Es besteht Einverständnis, dass das Digitale Gründerzentrum interimsweise - bis zum 
Abschluss der Baumaßnahmen am Kavalier Dallwigk - in der Reithalle untergebracht wird.  
 

3. Mit der Herstellung der Nutzbarkeit der Reithalle für ein Digitales Gründerzentrum wird die 
INKoBau Ingolstädter Kommunalbauten GmbH & Co. KG mit einem Gesamtvolumen von 
bis zu TEUR 600 (ohne USt) beauftragt. Zur Finanzierung stellt die Stadt Ingolstadt 
Kapitaleinlagen von TEUR 368 zur Verfügung.  
 

4. Die InKoBau GmbH & Co. KG tritt in den bestehenden Mietvertrag mit dem Freistaat 
Bayern ein.  
 

5. Die InKoBau GmbH & Co. KG hat einen kostendeckenden Mietvertrag mit einer 
Jahresmiete von TEUR 90 p.a. (zzgl. Umsatzsteuer und Nebenkosten) für die Nutzung auf 
bis zu vier Jahre mit dem Digitalen Gründerzentrum abzuschließen. Ferner hat die 
Erstattung der Einrichtungskosten mit TEUR 50  zzgl. Umsatzsteuer zu erfolgen. 
 

6. Für die Erschließungsmaßnahmen zur ganzjährigen Nutzung der Reithalle leistet die Stadt 
Ingolstadt am 30.06.2017 einen Baukostenzuschuss von TEUR 232. 

 
 



 
Beschluss: 
 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Ökologie und Wirtschaftsförderung vom  22.11.2016 

Mit allen Stimmen: 
Entsprechend dem Antrag befürwortet. 
 
 
Finanz- und Personalausschuss vom  24.11.2016 

Mit allen Stimmen: 
Entsprechend dem Antrag befürwortet. 
 
 
Stadtrat vom  01.12.2016 

Der Antrag wird mehrheitlich genehmigt. 
 
 


